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1882
Politiſche Ueberſicht

Die Wiener Preſſe erklärt die Nachricht von einem Prä
liminar Uebereinkommen zwiſchen der öſterreichiſchen Re
gierung und der Gruppe Bodenkreditanſtalt unter Theilnahme
der Länderbank wegen Bedeckung des Deficits des Jahres
1882 für unrichtig mit dem Hinzufügen daß hierüber bishernach keiner Richtung hin irgend le Beſprechungen ſtattge

funden hätten Es ſcheine vielmehr die Abſicht zu beſtehen
nach Zuſtandekommen des Bedeckungsgeſetzes eine Offertaus
ſchreibung wegen Uebernahme der zur Bedeckung des Deficits
erforderlichen Titres zu veranſtalten Jm n
ſchuſſe ſtellte der Abg Lienbacher den Antrag daß in den
Städten und Marktflecken die Wahlberechtigung für den
Reichsrath denjenigen Gemeindeangehörigen ertheilt werde
welche eine directe Steuer von 5 Fl zahlen Der Miniſter
präſident erklärte er könne die Frage rückſichtlich der Aus
dehnung der Wahlbexechtigung auf die mit 5 Fl Beſteuer
ten nur im Princip ins Auge faſſen Die Regierung habe
ſich mit dieſer Frage ſchon früher beſchäftigt das Princip
habe indeß eine ſo große Tragweite daß die Regierung nicht
nur den Opportunitätsſtandpunkt einhalten könne ſondern
in beſtimmter Weiſe dazu Stellung nehmen müſſe Jm
Hinblick auf die zu beachtenden politiſchen Momente ſei
die Regierung mit einer Erweiterung des Wahlrechts für
den Reichsrath einverſtanden er könne indeſſen jetzt noch nicht
auf Details eingehen ſondern es müſſe dies einer weiteren Ver
handlung vorbehalten bleiben m ferneren Verlaufe der
Debatte betonte der Miniſter noch daß die Regierung gegenüber dem Antrage Lienbacher s nicht blos anf dem Stand

punkte des Zulaſſens ſtehe ſondern den Antrag für einen ent
ſprechenden und gerechten halte und daß ſie daher die Einbe
iehung der mit 5 Fl Beſteuerten nur für wünſchenswerthalten könne Wie aus Raguſa gemeldet wird iſt eine Ver

wendung des dortigen britiſchen Conſuls für den ausgewieſenen
Correſpondenten des Mancheſter Guardian, Evans bei dem
Feldmarſchall Lieutenant Baron Jovanovic ohne erioig e
blieben Derſelbe iſt bereits nach Fiume abgereiſt eine
Frau eine Nichte Gladſtone s verbleibt in Raguſa Es ſoll
conſtatirt ſein daß der verhaftete Correſpondent Gopcevic
Verbindungen mit einem großſerbiſchen Actionscomité in
Belgrad und mit engliſchen Agitatoren unterhalten hat

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde der
Antrag Barodet s eine Commiſſion zur Prüfung der Wahl
programme zu ernennen angenommen Den Antrag Ballue s
von der äußerſten Linken betreffend die Ernennung einer Com
miſſion zur Prüfung aller Anträge bezüglich der Armee ſowie
den Antrag Viette s die zum Export beſtimmten Gold und
Silbergegenſtände in eine beſondere Kategorie zuſammenzu
faſſen zog die Kammer in Erwägung Die Commiſſion
für die Handelsverträge nahm den franzöſiſch belgiſchen
Handelsvertrag an Ein Telegramm aus Konſtantinopel
meldet daß ſich der Sultan bei der Abſchiedsaudienz Tiſſot s
in der ſympathiſchſten und freundſchaftlichſten Weiſe über
Frankreich geäußert habe
Depeſchen des Temps aus Tunis berichten von Unruhen
in Mahares in der Nähe von Gabes ebenſo haben ſich auch
in der Gegend von Kairuan marodirende Banden gezeigt
Der Correſpondent des Temps meint der Gedanke an eine
Rückberufung der Truppen aus Tunis ſei unhaltbar Die
Erregungen ſollen von dem tripolitaniſchen Gebiete ausgehen

Die engliſche Regierung beantragte am Montag im
Ober und im Unterhauſe den Erlaß einer Glückwunſchadreſſe
an die Königin aus Anlaß ihrer Errettung aus Lebensgefahr
Am Sonntag fanden aus dem nämlichen Anlaß in ſämmts
lichen Kirchen der ren und der Provinzen öffentliche
Dankgebete ſtatt ac Lean iſt von Windſor nach dem Ge
fängniſſe von Reading gebracht worden

Die ruſſiſche Moskauer Zeitung meldet daß man in
Wilna einer polniſchen Bewegung auf die Spur gekommen
ſei Die Univerſität Charkow iſt wieder eröffnet worden

Nach erfolgter Proclamirung des Fürſten Milan zum
Könige von Serbien begaben ſich wie telegraphiſch aus
Belgrad berichtet wird ſämmtliche Deputirte zu dem Fürſten
um demſelben den Willen des Volkes mitzutheilen Der Fürſt
antwortete er ſei bereit denſelben zu erfüllen

Nachrichten aus Oran zufolge hat die Colonne Mermet
18,000 Hammel und 300 Kameele erbeutet und eine andere

n en auf ſich gegen das Tabakmonopol zu
erklären

Berlin 6 März S M S Stoſch, 16 GeſchützeCommandant Corvetten Capitän Glomsda v Buchholtz iſt
am 31 Jan c in Bangkok eingetroffen S M Kanonenboot
Wolf, 4 Geſchütze Commandant Corvetten Capitän Strauch

iſt am 15 Jan von Hongkong zu Kreuzfahrten nach Ningpo
Nagaſaki Shantung Promontory und Shanghai in See ge
gangen

Das Staatsminiſterium hat beſchloſſen den Mitgliedern des
Volk swirthſchaftsraths freie Hin und Rückfahrt auf
den Eiſenbahnen zu gewähren

bd Die Commiſſion zur Vorberathung der kirchenpolitiſchen
Vorlage im Abgeordnetenhauſe hielt am Montag ihre erſte
Sitzung für die zweite Leſung Zunächſt wurde Art I der von
den Conſervativen inzwiſchen formulirten Anträge berathen Er
befreit die Hilfsgeiſtlichen von der Anzeigepflicht und dem
Einſpruch und giebt im zweiten Abſatz der Staatsregierung die

Colonne durch einen Eilmarſch Jnſurgenten Abtheilungen von
SiSliman überraſcht etwa 100 Jnſurgenten getödtet und
zehn Duars weggenommen Dieſe Thatſachen haben auf die
ungehorſamen Tribus tiefen Eindruck hervorgebracht

e h
Deutſches Reich

Berlin 6 März Der Kaiſer beſuchte SonnabendAbend die Vorſtellun im Victoria Theater Am Sonntag

Vormittag erledigte Se Mohr und nahm
einige Vorträge entgegen ie Kaiſerin hatte ſich zur
Beiwohnung des Gottesdienſtes in den Dom begeben Um
5 Uhr nachmittags fand bei den Majeſtäten Familientafel
ſtatt Am Abend beehrte der Kaiſer kurze Zeit vie Vorſtellung
im Opernhauſe nach deren Schluß die Majeſtäten einige
Perſonen von Diſtinction zum Thee geladen hatten Heute
Vormittag nahm der Kaiſer die üblichen Vorträge entgegen
und arbeitete mit dem Wirklichen Geheimen Rath von Wil
mowski Der Vertreter des Auswärtigen Amtes Bot
ſchafter Graf gedenkt heute Abend auf der
Potsdamer Bahn ſeine Reiſe nach Jtalien anzutreten und ſich
zunächſt über Nordhauſen nach Frankfurt a M zu begeben

ät Berlin 6 März Der preußiſche Volkswirthſchafts
rath trat heute in Verhinderung des Staatsſecretärs v Bötticher
unter dem Vorſitz des Direktors Boſſe aus dem Reichsamt des
Jnnern zur Berathung der Vorlage über die Krankenverſicherung
der Arbeiter ein Da derſelben keine Motive beigegeben ſind ſo
mußte der Reg Commiſſar Geh R Loh mann in zweiſtündiger
Rede das Verſäumte nachholen Er ging davon aus daß die
Reviſionsbedürftigkeit des geltenden Hilfskaſſengeſetzes allgemein
anerkannt ſei Die Hoffnungen welche man 1876 auf die Ent
wickelung der freien Kaſſen geſetzt hatten ſich nicht erfüllt Der
Redner machte eine Reihe von Zahlenangaben aus denen erden Schluß zog daß die Kaſſen ſich im Rückgange befinden
Wenn die landwirthſchaftlichen Arbeiter in der Vorlage nicht
berückſichtigt ſeien ſo geſchah das aus dem Grunde weil die
Regierung keine feſten Merkmale zu Beurtheilung dieſer Frage
habe ſie wünſche in dieſer Hinſicht von dem Volkswirthſchafts
rathe belehrt zu werden Herr Wolff aus Gladbach erklärte
ſich in längerer Rede für obligatoriſche Arbeiterverſicherung

Ermächtigung für einzelne Bezirke das Einſpruchsrecht auch für
die Hilfsgeiſtlichen aufrecht zu erhalten Hierbei kam die be
kannte Reſolution der Fortſchrittepartei in der Culturkampfsfragezur Sprache Man bekämpſte oder begrüßte dieſelbe als einen
Anfang auf dem Wege zur grundſätzlichen Trennung von Staat
und Kirche Bei der Abſtimmung wurde der An der
Conſervativen abgelehnt und der in erſter Leſung abgelehnte
Art IV der Reg Vorlage mit 12 gegen 9 Stimmen als Art I
angenommen Sodann vertagte ſich die Commiſſion auf morgen

Der Proteſtantiſchen Correſpondenz wird aus
Deſſau geſchrieben

x Jn die anhaltiſche Landesſynode JhreBeſchlüſſe betreffen die Regulirung der Pfarrgehalte und der
Emeritirungsordnung Auch wurde eine neue Agende ange
nommen Darin als wichtigſte Aenderung eine von den An
hängern der Union eingebrachte Abendmahlsformel Jn der
dritten Berathung wurde jedoch dieſer Beſchluß wieder um
geſtoßen und eine lutheriſche Spendeformel daneben ange
nommen Die Lutheraner wollen den rechtlichen Beſtand der
Union nicht anerkennen Die eunde der Union in Anhalt
haben weſentlich den Standpunkt eingenommen daß ſie dieſelbe
als Werk des hochſeligen Herzogs vertheidigen deſſen Herzens
anliegen es war die verſchiedenen evangeliſchen Bekenntniſſe zu
vereinigen Der Antrag der Reformirten auf Zulaſſung eines
ebenfalls reformirten Spendeformulars wurde niedergeſtimmt
Zwei Dinge werden durch dieſe Vorgänge klar nämlich 1 daß
auch in Anhalt die lutheriſche Partei in der durch die Union
ermöglichten gemeinſamen Synode nur ein Mittel ſieht die
Herrſchaft des Lutherthums auszudehnen 2 daß die Freunde
der kirchlichen Freiheit noch nicht mit voller Kraft den Stand
punkt einnehmen welcher Sieg verſpricht Die Spendeformel
im Abendmahl iſt Sache des Gewiſſens der auf Erden
Lebenden Vor dieſem Gewiſſen müſſen die Wünſche und Ab
ſichten des hochſeligen Herzogs zurücktreten An dieſe auf
Erden in den Gemeinden Lebenden iſt in der ganzen Ver
handlung zu wenig appellirt worden Paralellformulare mit
dem Rechte der Gemeinden über die Anwendung des einen
oder anderen zu beſchließen ſollte deshalb wie uns ſcheint die
Forderung der Liberalen werden Mit dieſer Forderung wird
den Herrſchaftsgelüſten des lutheriſchen Paſtorenthums entgegen
getreten aber den Anſprüchen lutheriſcher Denkweiſe und auch
jeder anderen Genüge geleiſtet

n der dann folgenden ſehr ausgedehnten Debatte an welcher
ſich namentlich auch der Abg Kamin betheiligte

geſetzgebung vertrat traten neue Geſichtspunkte nicht in den

Karlsruhe 6 März Telegr Nach dem heute veröffent
K der lichten Bericht war das Befinden des Großherzogs in derden Standpunkt der Fortſchrittspartei in der Frage der Unfall vergangenen Woche fortdauernd befriedigend ſowoß l hinſichtlides Augenleidens als auch hinſichtlich des Nil bettee 9

Vordergrund Die Vorlage ging dann an den Ausſchuß Zur Stuttgart 6 März Telegr Dem ſocialiſtiſchen Agitator
Vertheilung gelangten zwei Druckſachen betreffend das Tabak
monopol in der einen fordert die Hannover ſche Handelskammer

Dulk wurde die Fortſetzung ſeiner religiöſen Vorträge auf
Grund des Socialiſtengeſetzes polizeilich verboten

wach e a, TÄ c e cccekteecoeeaeee enHeinrich Schliemann und ſeine Sammlnugen

II Berlin 5 März
Die Alterthümer die der unermüdliche Durchforſcher von

Hiſſarlik während zweier Ausgrabungsperioden von je meh
reren Jahresläuften 187 73 und 1878 79 zutage geför
dert und durch Schenkung vom vorigen Jahre der Reichs
hauptſtadt ſeiner ihm unvergeſſen gebliebenen Heimath für
immer einverleibt hat finden ſich nunmehr in dem nach ihm
benannten Special Muſeum ausgeſtellt Vorläufig genießt
dieſe Sammlung Schliemann ein ſchönes Gaſtrecht inner
halb des neu errichteten Kunſtgewerbemuſeums in welchem ihr
zwei übereinander liegende und völlig als Separat Abtheilung
behandelte Säle eingeräumt ſind bis ſie in dem nebenan im
Bau begriffenen Ethnographiſchen Muſeum ihre bleibende
Stätte finden wird Monate ſind ſeit Eröffnung der Kunſt
gewerbeſammlung in ihrem Neubau vergangen bevor auch die
trojaniſchen Alterthümer dem großen Publikum zugänglich ge
macht wurden Einzelnen Bevorzugten zu denen auch der
Verfaſſer dieſer Zeilen ſich rechnen dürfte wurde wohl in der

wiſchenzeit der Zutritt gewährt aber ſo viel des Jntereſ
ſanten auch die von Schliemann ſelbſt mit außerordentlicher
Accurateſſe gruppirte Sammlung ſchon damals den Begünſtig
ten bot eine weſentliche Abtheilung derſelben blieb bis in
die allerjüngſte Zeit herein in eine für Jedermann undurch
dringliche Verborgenheit gehüllt Die Schätze des Priamos,
der große und der kleine nebſt den verſchiedenen weiterenGoldfunden die ſich um ihn gruppiren waren eingeſargt in
eine ſchwere eiſerne Truhe innerhalb deren ſie obwohl on

längſt ebenſo ſorgfältig wie alles Uebrige angeordnet Dorn
röschen ähnlich rühten bis der Kaiſer in Höchſteigener Perſon
erſchien um ſie aus dieſem gefeiten Schlafe zu erwecken Nun
erſt wurden die geheimen räthſelhaften Schlöſſer geöffnet die

Hebel angeſchraubt und in Bewegung geſetzt Langſam erhob
ſich die ſtarke eiſerne Deckplatte und wie ſie emporſtieg kam
Zoll um Zoll ein gläſernes Gehäuſe zum Vorſchein ganz wie
ein durchſichtiger Sargdeckel geſtaltet innerhalb deſſen alsbald
auch ein Todtenkopf ſich zeigt Der Schädel einer jungen
Trojanerin iſt es der ſich zwiſchen den goldenen Schmuck

achen die ſie einſt trug gefunden hat und von Virchow ſorg

fältig zu ſammengeſetzt worden iſt Daneben und darunter
aber tauchen nicht nur ihre Ohr und Fingerringe empor
auf weichen Sammet gelagert entfaltet ſich der reiche König
ſchatz reich an Zahl und Goldwerth der Stücke unendlich
t aber ſeiner hiſtoriſchen Bedeutung nach

or meinen geiſtigen Augen tauchte das Antlitz der Hekuba
empor als ich des goldenen Diadems anſichtig wurde das
wohl zweifellos vor Zeiten die fürſtliche Stirn der Gattin des
Priamos geſchmückt Welch eigenartige Geſtaltung und doch

für edle liebliche oder eroberungsluſtige Frauenhäupter ge
bräuchlichen Schmuck An einem langen und etwa halb finger
breiten Streifen dünnen ſchmiegſamen Goldblechs der beſtimmt
iſt als Band oberhalb der Stirn um das königliche Haupt
geſchlungen zu werden hängen über die ganze Breite und
Höhe der Stirn dicht nebeneinander gereihte feine Goldkettchen
herab beſtehend aus panzergeflechtähnlich ineinandergreifenden
zarten Doppelringen zwiſchen welche in kurzen gleichmäßigen
Entfernungen kleine blattförmige Goldplättchen eingefügt ſind
Aehnliche nur etwas größere und im Umriß complicirter ge
ſtaltete Goldplättchen die Schliemann wohl mit Recht als
Jdole bezeichnet bilden nach unten den Abſchluß jedes Kettchens Nach denſelben Grundſätzen ſind die zu beiden Seiten

lang herabhängenden Kettengruppen geſtaltet deren Be
ſtimmung es war das Antlitz zu umrahmen und bis über die
Schultern herabzuwallen

Ebenſo zeigen die dazu gehörigen Ohrgehänge genau die
ſelben Formen und dieſelbe Anordnung nur in verkürztem
Geſammtmaß Ein zweites Diadem und die entſprechenden
Ohrgehänge ſind in ihrer Totalität den ebengeſchilderten ſehr
ähnlich nur liegt den einzelnen Theilen ein noch kleinerer
Maßſtab zugrunde wodurch das Ganze ſich noch
Formen des zu ſchmückenden Hanptes anſchmiegen konnte
Von ihm denkt man ſich mit Vorliebe ein jugendſchönes
Antlitz umrahmt während das erſte Diadem einer gereifteren
Würde angemeſſen iſt

Die tauſende niedlicher Goldkörper die Schliemann im
großen Schatze vorfand Knöpfe Prismen Blätter Röhr

chen Räder glatte und r Perlenformen Tropfen 2e
hat er an feine Seidenſchn

nicht ohne ihre Analogien ſelbſt mit dem heute noch im Orient

weicher den

irchen gefaßt und ſo 24 feine Hals

ketten daraus geſtaltet Daneben gruppiren ſich Ohrringe
Armſpangen und ſonſtiger Frauenſchmuck

Oben auf der abgeplatteten Kante des ſammetgepolſterten
Geſtelles aber haben die Gefäße aus Edelmetall ihre Plätze
gefunden Jhr hervorragendſtes Stück bildet der zweihenkelige
Becher der Jeraug Arä des Homer Er beſteht aus
einer ovalgeſtalteten Schale deren ſchmale Enden mit ſanfter
der S Form ſich nähernder Schweifung aufwärts ſtreben und
einen bogenförmigen Ausſchnitt enthalten Dieſen ſetzte der
Trinkende an die Lippen während er mit beiden Händen die
Henkel hielt die inmitten der Langſeiten des Bechers angeſetzt
ſind Dies intereſſante Gefäß das 601 Gramm in purem
Golde wiegt iſt in ſtarkem weichgerundeten Guß ausgeführt
Daſſelbe gilt von einer Flaſche mit kugelrundem Bauch und
kurzem engen Halſe im Gewicht von 405 Gramm

Henkelloſe Becher einfachſter Form ſind theils aus Gold
theils aus Elektron jener im Alterthum beliebt geweſenen
Legirung aus etwa vier Theilen Gold auf einen Theil Silber
Von einem ſilbernen Dolche iſt an einigen Stellen die etwa
meſſerrückenſtarke ſcharfgrüne Orxydſchicht von welcher die
ganze kleine Waffe umgeben war abgeſprungen und das
Metall in voller Glätte wenn auch mit warmgrauer erz
ähnlicher Patina zu Tage gekommen Dieſe Fläche iſt durch
einfache gerade Linien einfach aber mit Geſchmack verziert
und legt uns im Verein mit einigen ähnlichen Beobachtungen
die Vermuthung nahe daß unter den dicken Oxhdkruſten mit
denen all die aufgefundenen Schwertgriffe Lanzenſpitzen und
ähnlichen Waffentheile umwachſen ſind noch mancherlei inter
eſſante Ornamentik ſchlummert die eine geübte Hand leicht
zu Tage fördern könnte Schliemann aber will dieſe Erz
gebilde in dem Zuſtande erhalten wiſſen in dem ſie auf
gefunden ſind und ihm allein gebührt die Entſcheidung
darüber Hat er doch dieſe Alterthümer mit einer perſön
lichen Zähigkeit zu Tage gefördert an welche der vorliegende
große Schatz des Priamos uns ganz beſonders lebhaft erinnert
Unter Schliemanns Augen ſtießen die Hacken und Schaufeln
ſeiner Taglöhner auf ein kupfernes Gefäß aus welchem etwas
wie Gold herauszublinken ſchien Er hatte die diebiſche Hab
gier ſeiner Leute zur Genüge kennen gelernt um fürchten zu
müſſen daß wenn jetzt in der That der eifrig geſuchte Schatz
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e dieſe Behauptung als ſehr wahrſcheinlich bezeichnen
Vergangenheit

Halle den 7 März
Meteorologiſche Station

rn März 10 U Ab 7 März U Mg
Barometer Millim 754 14 761,24Thermometer Celſius 5,38 2,13Rel Feuchtigkeit 63,8 90 84 3Wind NW1 SW 27 März 6 Uhr früh
halbheiterer Tag bei lebhaftem Süd und Südweſt
Südweſt mäßig leicht bewölkt Therm 4 0
n d Klinkerf Hygrom 8,1
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

6 März 8 Uhr morgens Eine tieſe Depreſſion über dem
Norden Skandinaviens 0 wm verurſachte rechtdrehende viel
fach ſtürmiſche Winde mit Niederſchlägen und ſteigender Tem
peratur im Nord und Oſtſeegebiet Jn Nordweſten war infolge
ſtarker nordweſtlicher Luſtſtrömung wieder Abkühlung eingetreten
die ſich oſtwärts zu verbreiten ſchien Haparanda 727 3 Südoſt
mäßig Schnee Moskau 752 2 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg
749 7 Südweſt ſtürmiſch bedeckt Berlin 754 7 Weſt mäßig
wolkenlos Trieſt 764 5 ſtill Nebel Wiesbaden 758 6 Süd
weſt mäßig bedeckt Paris 760 8 Südweſt leicht halb bedeckt

Landtag der Provinz Sachſen
Original Bericht der Saale Zeitung

2 Sitzung
Merſeburg 6 März

Bevor in die Tagesordnung eingetreten wurde erſtattete der
Landesdirector Graf v Wintzin gerode eingehenden Bericht über
das von der Vertretung unſerer Provinz Jhren Königl Hoheiten
dem Prinzen Wilhelm und der Prinzeſſin Victoria Auguſta ge
widmete übrigens noch nicht ganz vollendete Hochzeitsgeſchenk
Die erſten fünf Gegenſtände der Tagesordnung welche ſich auf

die Provinzialfeuerſocietäten bezogen wurden der für
dieſe eingeſetzten Commiſſion ohne weitere Beſprechung über
wieſen Sodann nahm diejenige Vorlage des Provinzialaus
ſchuſſes welche die Aenderung des Reglements für die
Jrrenanſtalten Nietleben und Altſcherbitz betrifft die
Thätigkeit des Landtags längere Zeit in Anſpruch Jn der Be
gründung des Antrages ſagt der Provinzialausſchuß

Durch die Beſtimmungen im S 1 der beiden gedachten
Reglements werden die Jrren Anſtalten als Provinzial An
ſtalten gekennzeichnet Nach S 6 Uttr b der Provinzial Ord
nung haben daher ſämmtliche Provinzial Angehörige ein An
recht auf die Mitbenutzung der Anſtalten d ſ nach 8 5 der

Provinzial Ordnung reſp S 6 der Kreis Ordnung ſämmtliche
Perſonen welche innerhalb der Provinz einen Wohnſitz haben
mit Ausſchluß der ſervisberechtigten Militär Perſonen des
aktiven Dienſtſtandes

Nicht ebenſo ſteht es in den meiſten anderen Provinzen
vielmehr haben dieſe die Jrren Anſtalten nicht als Provinzial
Anſtalten hingeſtellt ſondern in Gemäßheit der im S 31 des

Geſetzes vom 8 März 1871 eingeräumten Befugniß es den
Landarmen Verbänden überlaſſen die Fürſorge für die Jrren
zu übernehmen Jnfolge deſſen verlangen dieſe Landarmen
reſp Provinzial Verbände ſobald ein Jrrſinniger zwar inner
halb derſelben ſeinen Wohnſitz einen Unterſtützungs Wohnſitz
aber noch nicht erworben hat auch der Fürſorge des Land
armen Verbandes nicht anheimgefallen iſt von dem Ortsarmen
Verbande des Unterſtützungs Wohnſitzes auf Grund des 8 30
31 des ReichsGeſetzes vom 6 Juni 1870 die Uebernahme des
Jrrſinnigen ein Verlangen das von der Provinz Sachſen in
gleichem Falle nicht erhoben werden kann ſofern alle Pro
viinzial Angehörige auch bei noch ſo kurzer Niederlaſſung ein
Recht auf die Mitbenutzung der Jrren Anſtalten haben

Müſſen ſonach einerſeits Provinzial Angehörige auch bei
auswärtigem Unterſtützungs Wohnſitz in der Provinz Sachſen
in die Jrren Anſtalten auf Anrufen ihrer Angehörigen aufge
nommen werden während in andern Provinzen deren Pro
vinzial Angehörige r r Unterſtützungs Wohnſitz
von der dortigen Anſtalt ausgeſchloſſen ſind und können in
andern Provinzen wohnhafte Perſonen die in der Provinz

Sachſen v Unterſtützungs Wohnſitz haben dieſen Orts
Armen Verbänden und alſo letztlich den dieſſeitigen Jrren
Anſtalten zugeſchoben werden ohne daß im umgekehrten Falle
eine Abſchiebung nach auswärts dieſſeits vorgenommen werden
kann ſo liegt die ſtärkere Belaſtung der Provinz Sachſen in
folge der jetzigen Reglements Beſtimmungen zu Tage

Nun iſt aber weiter die aus der Abweichung der jetzigen
Anſtalts Reglements von den Grundſätzen des Reichsarmen
Pflegegeſetzes reſultirende Mehrbelaſtung des dieſſeitigen Pro
vinzial Verbandes dann auch von erheblicher finanzieller Be
deutung wenn die Zahl der unbemittelten provinzialange
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Thaupunkt

ine größere iſt Denn nach dem Tarife der von den preu
ßiſchen Armen Verbänden zu erſtattenden Armenpflegekoſten
vom 2 Juli 1876 kann für die Unterbringung eines Kranken
in Nietleben oder Alt Scherbitz nur der Satz von 80 Pf pro
Tag alſo 292 M pro Jahr gegen den nach den reichsarmen
geſetzlichen Beſtimmungen fürſorgepflichtigen Armen Verband
zur Erſtattung liquidirt werden während die Unterhaltungs
koſten eines Geiſteskranken ſich in beiden Anſtalten für den
Provinzial Verband auf nahezu 600 M pro Jahr ſtellen

Es rechtfertigt ſich ſonach gewiß in Abänderung des 8 1 der
jetzigen Faſſung beider Anſtaltsreglements die Verpflichtung
des Provinzial Verbandes zur Unterbringung von Geiſtes
kranken in derſelben Weiſe wie dies die andern Provinzen für
ihre Anſtalten gethan zu beſchränken Hiernach iſt der Grund
ſatz an die Spitze zu ſtellen daß nur diejenigen Geiſteskranken
in die Provinzial Jrren Anſtalten aufzunehmen ſind welche
innerhalb der Provinz ihren Unterſtützungs Wohnſitz haben
oder als Landarme der Fürſorge des Landarmen Verbandes
anheimgefallen ſind

Eine Ausnahme ſoll dieſe Beſtimmung nur dann erfahren wenn
es ſich um geiſteskran e Provinzialangehörige handelt die in der
2 oder 1 Klaſſe unterzubringen ſind Da das Pflegegeld in
dieſen Fällen die dem Provinzialverbande entſtehenden Koſten deckt
ſo fehlt es an Grund dieſe Provinzialangehörigen auf die Pflege
in der auswärtigen Provinz anzuweiſen Da eine Vergrößerung
der Pfleglingszahl und eine Erweiterung der Baulichkeiten und
maſchinellen Anlagen ſowie des landwirthſchaftlichen Betriebes in
Nietleben ſtattgefunden hat iſt es erforderlich geworden die
Stellen der oberen Beamten um eine zu vermehren Zu 8 42
beider Reglements wird vom Provinzialausſchuſſe vorgeſchlagen

Den Jahreskoſtenſatz für die III Verpflegungsklaſſe welcher
jetzt nur 200 M beträgt zu erhöhen weil zumal nach den
neuerlich getroffenen mannigfachen und koſtſpieligen Verbeſſerun
gen der Anſtaltsbaulichkeiten wie der Koſt und Bekleidung
weſentlich mehr für die Kranken geleiſtet wird denn früher
Für die Verpflegung der in der Provinz unterſtützungswohn
ſitzberechtigten und der landarmen Jrren glauben wir eine Er
höhung des bisherigen Satzes um nur 40 M jährlich vor
ſchlagen zu ſollen während von den Ortsarmenverbänden
welche fremde Geiſteskranke die ihrer vorläufigen Fürſorge an
heimgefallen den Jrren Anſtalten zuführen der durch den
Tarif für die Verpflegungskoſtenberechnung unter Armenver
bänden beſtimmte Satz von 80 Pf pro Tag alſo von 292 M
pro Jahr zu fordern ſein möchte Einen geringeren Betrag zu
erheben hieße eine ungerechtfertigte Freigebigkeit gegen den
definitiv fürſorgepflichtigen auswärtigen Armen Verband üben
ein höherer Betrag aber kann nach den reichsarmengeſetzlichen
bezw den tarifmäßigen Beſtimmungen von dieſen eben nicht
erhoben werden Wenn wir die gleiche Steigerung des Unter

e auch für die in der Provinz S rarend
eilitärperſonen in Antrag h ſo iſt das Beſtreben hier

mit die der Provinz durch die Verpflegung dieſer Perſonen er
wachſenden Unkoſten um etwas zu mindern gewiß gerechtfertigt
zumal dieſelben nach den oben angezogenen geſetzlichen Beſtim
mungen überhaupt nicht Provinzialangehörige ſind

Der Abg Elvers konnte ſich mit der letztgedachten Erhöhung
des Verpflegungsſatzes 3 Klaſſe auf 240 bez 292 M nicht be
freunden und beantragte den Satz auf 400 M zu er jedoch
in den Fällen wo die Vermögensverhältniſſe eine Ausnahme
rechtfertigen dem Landesdirector die Herabſetzung des Satzes auf
200 M anheimzugeben Er wünſcht durch eine ſolche Maßregel
die Einkünfte der Jrrenheilanſtalten zu erhöhen ferner will er
damit einer neuen Belaſtung der Kreiſe vorbeugen und Diejenigen
welche ihre irren Angehörigen in der 3 Klaſſe unterbringen
während ihren Verhältniſſen nach die zweite angemeſſener wäre
ſchärfer treffen Abg v Voß fühlte ſich als Mitglied des

Provinzial Ausſchuſſes verpflichtet die Geſichtspunkte vorzutragen
welche den Provinzial Ausſchuß bei dem Entwurf dieſer neuen
Reglementsparagraphen geleitet haben Jn der Debatte wurde
wie wir beiläufig erwähnen mitgetheilt daß der Gefammtkoſten
Aufwand in Nietleben 1880/81 525,73 in Altſcherbitz
579,94 M für den einzelnen Kranken betrug Der Verpflegungs
ſatz 2 Klaſſe 600 entſpricht ſomit ungefähr den Selbſtkoſten
derjenige der erſten giebt ein reichliches Mehr während bei der
dritten die Provinz einen bedeutenden Ausfall hat Unter allem
Vorbehalt wurde angegeben daß in der Nietlebener Anſtalt ein
Kapital von 1,491,986 in der Altſcherbitzer ein ſolches von
1,566,000 M ſtecken ſoll Auch wurde die Schwierigkeit der
Selbſtkoſtenberechnung hervorgehoben welche beſonders aus den
Zweifeln wie weit die Amortiſation ſchon vorgeſchritten ſei ent
ſtehe Landesdirector Graf v Wintzingerode machte darauf
aufmerkſam daß es ſich um weitere 40,000 M neue Steuern
drehe ſobald der Landtag anderer Anſicht ſich zuneige als der
Ausſchuß Er widerſprach dem Antrag Elvers auf Ueberweiſung
der Vorlage an eine Commiſſion und beantragte ſofortige zweite
Berathung welche der Landtag dann auch guthieß Sodann
wandte ſich Graf v Wintzingerode gegen den anderen Antrag
des Abg El vers Er bat auf die von dieſem vorgeſchlagene

hörigen Geiſteskranken welche obſchon auswärts unterſtützungs
wohnſitzberechtigt den dieſſeitigen Anſtalten zugeführt werden

Regelung der Verpflegungsſätze nicht einzugehen da ſie eine Ge
ſchäftsvermehrung und eine Fluth von Beſchwerden und Vor

ſtellungen hervorrufen müßte auch ſchwierig durchzuführen wäre
und einen belangreichen finanziellen Erfolg nicht verſpräche Jn
dieſen Ausführungen wurde er durch die be v Kroſigk und
Horn unterſtützt Schließlich wurde die Vorlage des Ausſchuſſes
in allen Punkten angenommen

Der ſiebente Gegenſtand der Tagesordnung betraf die erſte
Berathung der Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes betr Aende
rung des Reglements für die Arbeits AnſtaltenLandesdirector Graf v Wintzin gerode erſtattete Praref den
Bericht Die Zahl der in die Arbeitshäuſer eingelieferten Corri
genden iſt ſeit einer Reihe von Jahren eine ſteigende geweſen
1872 betrug die höchſte Kopfzahl der Corrigenden in Großſalze
und Zeitz 401 Perſonen 1880/81 1394 1872 täglich im Durch
ſchnitt 350 1880/81 1081 Trotzdem mehren ſich die Klagen des
Publikums über Beläſtigung durch Bettler und Vagabunden
Der Provinzial Ausſchuß iſt der Ueberzeugung daß dieſe Zu
ſtände z Th davon herrühren daß viele Corrigenden durch
ihren längeren oder kürzeren Aufenthalt in den Arbeitshäuſern
weder gebeſſert noch durch Furcht von Zuwiderhandlungen gegen
die Strafgeſetze abgehalten werden Eine der Urſachen welche
die ungünſtigen Wirkungen des Aufenthaltes in den Arbeits
häuſern herbeiführen iſt in der Art und Weiſe zu erblicken wie
die Corr genden auf Grund der jetzt beſtehenden Vorſchriften in
den Arbeitshäuſern behandelt werden müſſen Bei der großen
Anzahl der Corrigenden kann während ihres Aufenthaltes in
den Arbeitshäuſern auf ihre Jndividualität nicht völlig
Rückſicht genommen werden Um die beſſerungsfähigen Perſonen
nicht zu hart zu behandeln muß auch gegen diejenigen Milde
geübt werden die ſie durchaus nicht verdienen Die Verhältniſſe
gebieten aber dringend eine abweichende e re der ver
ſchiedenartigen Kategorien weshalb es nothwendig erſcheint die
Zahl und Art der bis jetzt zuläſſigen Strafen zu vermehren
und theils milde theils härtere Strafen Jn den
gedachten Entwurf ſind daher auch die gegen Zuchthausſträf
linge und in den Gefängniſſen anwendbaren Disziplinarſtrafen
aufgenommen Dem Regulativ der dresdener Arbeitsanſtalt iſt
die Strafe der körperlichen Züchtigung entlehnt Dieſe
Strafe wurde in den preußiſchen Arbeitshäuſern benutzt bis 1873
in welchem Jahre ſie der Miniſter des Jnnern verbot Jm
Miniſterial Reſcript vom 12 April 1873 wurde ausgeführt daß
die fernere Anwendung dieſer Strafe deshalb grundſätzlich unzu
läſſig erſcheine weil die Unterbringung in einem Arbeitshauſe
lediglich eine Zuſatzſtrafe der Haftſtrafe darſtelle für Haft und
Gefängnißgefangene die körperliche Züchtigung durch Erlaß vom
15 Mai I869 abgeſchafft ſei Mit dieſer Anſchauung iſt der
Proviuzial Ausſchuß nicht einverſtanden Er hält dafür daß ein
großer Theil der in den Arbeitshäuſern befindlichen Jndividuen
ſtrenger als bisher zu behandeln ſei und erkennt auch nicht an
daß die Unterbringung in einem Arbeitshauſe lediglich eine
Zuſatzſtrafe zur Haftſtrafe iſt vielmehr erblickt er in jener
eine beſondere Strafe Die Vorſchläge des Provinzialausſchuſſes
enthalten nach ſeiner Erklärung keine Neuerungen ſondern wollen
nur einen Zuſtand annähernd wieder herſtellen welcher bis vor
wenigen Jahren noch in Preußen beſtand und in den angrenzenden
größeren Bundesſtaaten noch fortbeſteht Die Strafe der körper
lichen Züchtigung deren Anwendung der Ausſchuß durch eine
Reihe von Beſtimmungen eng begrenzt ſoll nur das äußerſte
Mittel ſein um auf unverbeſſerliche Strolche einzuwirken Der
Ausſchuß erwartet von ſeinen Vorſchlägen nicht etwa eine Be
ſeitigung oder vollſtändige Beſſerung wohl aber eine theilweiſe
Aenderung der gegenwärtigen Zuſtände zum Beſſeren Zuerſt
ſprach Abg Liſtemann der die Vorlage an eine Commiſſion
zu überweiſen beantragte weil er die Einführung der Prügel
ſtrafe nicht billigen könne Sie erſcheint ihm geſetzlich unzuläſſig
und unmöglich Die ſchlimmſten Vagabunden würden den Verſtoß
gegen die Hausordnung vermeiden während diejenigen welche ein
unglücklicher Zufall hineingeführt und die noch Anſtands und
Freiheitsgefühl haben am eheſten gegen die Hausordnung ver
ſtoßen würden Es ſei eine irrthümliche Anſchauung durch
Disciplinarſtrafen das Vagabundenthum ausmerzen zu wollen
es wurzle tiefer in den allgemeinen wirthſchaftlichen Ver
hältniſſen und vielleicht auch in der Geſetzgebung Er ſei
unterrichtet daß in Großſalze z der Häuslinge zum erſten Male
detinirt ſeien es ſtehe feſt daß Vielen unter ihnen es unmöglich
ſei unter den obwaltenden Umſtänden ihren Lebensunterhalt ſelbſt
zu gewinnen Er iſt aber nicht grundſätzlich dieſer Strafart zu
wider und würde es nur billigen wenn bei einer Reviſion des
Strafgeſetzbuches auf gewiſſe Vergehen auch körperliche Züchtigung
geſetzt würde Solange bloß die Zuchthäuſer ſie ausüben dürfen
findet er es nicht in der Ordnung ſie in den Arbeitshäuſern ein
zuführen Auch ein yochconſervatives Miniſterium wie das
jetzige würde den Beſchluß zurückzuweiſen genöthigt ſein

Abg Graf von der Schulenburg Hohenberg meint daß
der Vorredner die Anſchauungen der jetzt leitenden Kreiſe mehr
nach ſeinen eigenen beurtheile Pflicht des Landtags ſei mit dem
ihm verſtatteten Wort nicht zurückzuhalten ob es Erfolg habe
oder nicht Er ſpricht ſich für Schärfung der Disciplinarſtrafen
aus Jn ſeiner Praxis habe er faſt überall nur ſolche Vagabunden
vor ſich gehabt die ſchon 7 Vorbeſtrafungen und mehr erlitten

zu Tage komme ſelbſt ſeine unausgeſetzte Gegenwart die Ent
wendung und Einſchmelzung ſo manches unerſetzlichen Stückes
nicht zu verhüten im Stande ſein werde Raſch entſchloſſen
ließ er alsbald die Signalglocke zum Frühſtück deſſen Stunde
noch keiner wegs geſchlagen hatte läuten um während ſeine
Arbeiter ſich labten im Schweiße ſeines Angeſichts und un
bekümmert um kurz vorher blosgelegte Wände die über ihm
zuſammenzuſtürzen und ihn zu begraben drohten mit einem
langen eſſer mühevoll aus der ſteinartig verhärteten
Schuttmaſſe den unvergleichlichen Schatz herauszulöſen Das
geſchah 1873 Fünf Jahre ſpäter hob er noch mehrere kleine
Schätze unter denen ſich beſonders zierliche mit Filigran
arbeit verzierte Gewandnadeln und ähnliche Schmuckgegen
ſtände befanden die nun alle ebenfalls in der eiſernen Truhe
verwahrt ſind aus welcher ſie am Morgen jedes Beſuchstages
ans Licht emporſteigen um am Abend wieder in ihrem ſicheren
Gewahrſam zu verſchwinden

Ernſt Freymuth

Schloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Der Name Teleki iſt in Ungarn berühmt, ſagte Wedel
kopfſchüttelnd ſchon das allein müßte Deinem Mißtrauen die
er abbrechen

Es 7 Viele dieſes Namens, antwortete Bruno ge
dankenvoll den Rauchwölkchen nachſchauend die in wunder
lichen nen die Aſtralglocke der mattbrennenden
Lampe umſchwebten es iſt nicht daß ſie Alle reich
ſein müſſen Anderſeits kann auch der Name uſurpirt ſein

Halt ein Du gehſt zu weit rief Wedel beſtürzt Aben
teurer und Glücksritter ſind dieſe Leute nicht dafür ſetze ich
meinen Kopf zum Pfande

Jch will das auch nicht behaupten, fuhr Bruno ruhig
fort aber das Achſelzucken das dieſe Worte begleitete ſchien

ls8

ollen ich ſage nur daß Vorſicht geboten ſei zumal die

uns vollſtändig unbekannt ſind Weshalb wenn es ihnen
auf ihren Gütern nicht behagt leben ſie nicht in Wien oder
Paris Was hat ſie in dieſe Stadt geführt und was bewegt
ſie ſo lange hier zu weilen Und weshalb wenn Baron
Teleki wirklich der ungariſche Magnat iſt findet man nicht
in ihren Salons die Elite unſerer excluſiven Geſellſchaft

Der Premierlieutenant drehte mit nervöſer Haſt an den
Enden ſeines r ſeine Cigarre war längſt erloſchen
er hatte den Reſt im Aſchenbecher zerſtoßen

Seit wann haſt Du alle dieſe Fragen aufgeworfen ſagte
er in vorwurfsvollem Tone Seitdem der Chevalier von
M ibeliard Dir im Salon Teleki s begegnete Jch irre
woyl nicht daß Eiferſucht den erſten Jmpuls zu dieſem Miß
rauen gab die Eiferſucht mag dann erſt der Gleichgiltigkeit

gewichen ſein als Comteſſe Cecile Dir wieder näher trat
Du magſt Recht haben, nickte Bruno ich will Deinem

Scharfblick volle Gerechtigkeit widerfahren laſſen aber meine
weifel werden dadurch nicht gehöben und meine Warnung

iſt darum nicht weniger berechtigt Berückſichtige ferner die
Möglichkeit eines Conflictes mit dem Chevalier Was willſt
Du thun wenn er Dir eine Beleidigung ins Geſicht ſchleudert
Fordern kannſt Du ihn nicht ein Mann der bewieſen hat
daß ihm die eigene Ehre nichts gilt iſt nicht ſatisfactions
fähig Willſt Du ihn mit Verachtung ſtrafen Dadur
würdeſt Du Deine Ehre von der ihr zugefügten Schma
nicht reinigen

Friedrich von Wedel fuhr mit der Hand durch ſein volles
blondes Haar und athmete tief auf

Deine Warnung iſt gewiß gut gemeint aber das Herz
läßt ſich nicht gebieten ſeiner Stimme muß ich folgen, ſagte
er mit gepreßter Stimme Jch kann auch nicht Alles was
Du mir geſagt haſt als begründet anerkennen kann Dein
Mißtrauen und Deine Zweifel nicht theilen und wenn

Baroneſſe er krn mir das Jawort giebt werde ich mit
dem Chevalier ſchon fertig werden
mich zu begleiten

Wohin fragte Bruno auf deſſen Stirne die Falten des
Unwillens immer ſchärfer hervortraten

Zu Teleki

Darf ich Dich bitten D

energiſch ablehnenden Handbewegung Einerſeits bin ich
nicht in der Stimmung anderſeits kann ich auch Dein Vor
haben nicht billigen Wozu dieſe Eile Ein Schritt der
für das ganze Leben entſcheidend iſt will ernſtlich über
legt ſeinWas iſt da noch lang und breit zu überlegen ſagte
Wedel und abermals entrang ſich ein tiefer und ſchwerer
Athemzug ſeinen Lippen Die innere Stimme drängt mich
mit unwiderſtehlicher Gewalt ich finde keine Ruhe ſo lange
t

So warte wenigſtens noch bis morgen Abend unterbrach
Bruno ihn in halb warnemdem halb bittendem Tone

Wozu Baron Teleki ſprach geſtern Abend ſchon davon
daß er dieſe Stadt ſehr bald wieder verlaſſen werde Er
will nach Paris und ich kann ihnen nicht dahin nachreiſen

So wollte ich daß ſie ſchon geſtern aufgebrochen ſagte
Bruno unwirſch Höre auf meinen Rath und befolge ihn
überlege Dir die Sache noch einmal und faſſe erſt morgen
Deinen Entſchluß Jch an Deiner Stelle würde zuvor in

Erkundigungen einziehen um meiner Sache ſicher
zu ſein

Friedrich von Wedel hatte ſich erhoben er hakte den Säbel
ins Wehrgehänge ein und zog die Handſchuhe an

Den Rath den Du mir giebſt würdeſt Du ſelbſt nicht
befolgen, erwiderte er und jetzt klang ſeine Stimme hart und
entſchloſſen Du würdeſt ſo wenig wie ich an Erkundigungen
denken und Dich auch durch das Mißtrauen eines Freundes
nicht zurückhalten laſſen Es wäre mir lieb geweſen wenn
Du mich begleitet hätteſt Du würdeſt mir dann vielleicht
der Gefallen erzeigt und die entſcheidende Frage eingeleitet

aben
Um keinen Preis Friedrich rief der Rittmeiſter Jch

habe das Meinige gethan Dich davon abzuhalten daß Du
mit offenen Augen in Dein Unglück hineinrennſt wie darfſt

u nun verlangen daß ich dieſe gefährliche Bahn Dir
ebnen ſoll

Ein ſpöttiſches r Lächeln umzuckte die Lippen
Wedels während er dem Freunde die e bot

Jch wüßte nicht wo die Gefahr zu ſuchen wäre, ſagte er
und die fingnziellen Verhältniſſe dieſer Leute Heute Abend nicht, erwiderte der Rittmeiſter mit einer Darguf ob Baroneſſe Stephanie reich oder unbemittelt iſt
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dung auf mich laden

hätten Es gebe Zeiten wo namentlich die Leute vom Lande
Kuemichteit müſſe ihnen genommen werden

bg Elvers ſpricht für die körperliche Züchtigung da ohne
ſie nicht auszukommen ſei Von einem wirthſchaftlichen Auf
ſchwung verſpricht er ſich nichts da gerade die jahraus jahrein
gehenden Handwerke der Schuhmacher Metzger und Bäcker die
größeſten Antheile ſtellen Man könne die Dinge nicht ſo weiter

ehen laſſen da das platte Land und die kleinen Städte ſehr
herunter 3 leiden hätten weniger die großen infolge ihrer

lizeimacht L r 54W von Koſeritz findet die körperliche Züchtigung geſetzlich

azu Whräſident von Wolff tritt der Meinung entgegen als ob

die Aufhebung der körperlichen Züchtigung durch den Miniſter
die unbefangene Prüfung der Angelegenheit durch den Landtag
hindere er weiß daß die Staatsregierung nach verſchiedenen
Seiten hin mit dieſer Angelegenheit ſich beſchäftigt und daß ſie
außerordentlichen Werth auf das Votum des Landtags legt Ob
dieſes einen Erfolg haben werde kann er nicht ſagen

Ab giſgrhr von Plotho iſt gegen die Berathung durch eine
ommiſſionCommebpirector Graf von Wintzingerode hat den Anſtalts

director in Großſalze auf den ſich Abg Liſtemann berufen
befragt was er demſelben in der Sache geſagt habe Derſelbe
will nur dem Abg Liſtemann geſagt haben Gehen thut s ohne
körperliche Züchtigung es iſt bisher gegangen weshalb ſollte es
nicht weiter gehen Er theilt ferner mit daß Nieſett 1880 von
den 964 Corrigenden 389 zum erſten Male eingeliefert waren in
Großſalze von 734 Corrigenden 355

Abg v Kroſigk ſchließt ſich dem Abg v Plotho an indem
er hinzufügt daß die Nothwendigkeit dieſer Strafart bereits ins
Blut der Bevölkerung eingedrungen ſei Dem widerſpricht

Abg Spielberg indem er die Unmeßbarkeit der Prügelſtrafe
für welche wohl die Stärke des Haſelſtockes aber nicht die des
Armes und das Maß des guten Willens feſtgeſetzt werden könne
hervorhebt die Erreichung des Zweckes bezweifelt und ſich äußert
daß man damit den Beamten der Anſtalt zu viel zumuthe

er Landtag beſchließt mit großer Mehrheit die nächſte Be
rathung in pleno vorzunehmen

Sodann ging der Landtag über zur erſten Berathung des Ent
wurfs des Haupthaushaltsplanes und der anderen
Haushaltspläne für 1882/84 Der Landesdirector Graf
v Wintzingerode gab zu denſelben ſehr eingehende Erläute
rungen Wir entnahmen denſelben daß die Steuern um 107,000 M
ſteigen werden und daß die Mehrforderungen für Ausgaben
217,000 M und dazu 20,000 M Mehrausgaben für Verzinſung
der Schuld betragen werden Einzelheiten aus dem Etat werden
wir bei den ſpäteren ten bringen

Abg v Kroſigk bekannte kein erfreuliches Bild in dem Etat
zu ſehen Bis jetzt habe man die e zwiſchen Aus
gaben und Einnahmen herzuſtellen gewußt mit dieſem Etat höre
es auf Die Summe der neuen Steuern erſchrecke ihn nicht aber
das Princip der Steuerſchraube das er einführe Er prüft
ſarr die einzelnen Ausgaben indem er ſie in ſolchecheidet z denen der Provinzialverband ſtaatlich verpflichtet iſt
und in ſolche für die derſelbe nur in beſtimmten Grenzen ver
pflichtet ſei Jm Gegenſatz zum Referenten hofft er daß
die Aufwendungen für das Landarmenweſen hoffentlich ihren
Höhepunkt erreicht haben Er befürwortet den Etat nach
der üblichen dreijährigen rer whegehrr aufzuſtellen
und nicht auf Grund der vorjährigen Ueberſchreitungen Was
die zweite Gruppe von Aufgaben angeht ſo iſt er für ein lang
ſameres Tempo in der Durchführung derſelben Er räth von
zu umfangreichen Meliorations Unterſtützungen ab dagegen will
er die Mittel für die Unterhaltung der Chauſſeen voll bewilligen
um ſie möglichſt ſchnell in normalen Zuſtand zu verſetzen Die
Prämien für Chauſſeebauten wünſcht er um 60 100,000 M
vermindert zu ſehe t das betrage einen jährlichen Abſtrich von
drei Meilen Schließlich beantragte er Ueberweiſung an eine
Fünfzehner Commiſſion

Abg Brecht und Genoſſen beantragen eine Reihe von Gegen
ſtänden über deren Bewilligung kein Zweifel beſteht im Plenum
zu erledigen Abg Brecht bemerkt daß der Etat auf s Ein

r im Provinzialausſchuß erwogen ſei und die Mehrheit
eſſelben Abg v Kroſigk gehörte in dieſer Angelegenheit zu

der Minderheit des Ausſchuſſes hoffe an der ſoliden und guten
Tradition feſtgehalten zu haben Wenn man die jetzige Verwaltung mit den früheren ProvinzialStänden vergleiche ſo könne

man keinen Stein auf jene werfen Die Provinzialvertretung
könne nichts für die Erweiterung der Jrrenanſtalten und für die
Laſten neuer Geſetze

Der Landtag beſchließt den beiden Anträgen gemäß
Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr Auf der Tagesordnung

werden Vorlagen über die Anſtalten zu Nietleben und Altſcherbitz
ſerner zu Gr Salze und über die Exrichtung eines Aſyls in
Altſcherbitz die Aufnahme einer Provinzialanleihe und über
Etatsüberſchreitungen ſtehen Schluß 8/43 Uhr

lege ich keinen Werth mein Wünſchen und Sehnen geht nur
dahin ſie meine Gattin nennen zu dürfen

Noch Eins erwiderte Bruno Wenn nun Baroneſſe
Stephanie nicht die Tochter Teleki s wäre

Der Premierlieutenant der ſich ſchon auf dem Wege zur
Thüre befand blieb ſtehen ſeine weitgeöffneten Augen ruhten
mit ſtarrem Blick auf dem Freunde

Nicht ſeine Tochter fragte er mit bebender Stimme
Haſt Du Beweiſe für dieſe Behauptung

Nein ich ſpreche auch keine Behauptung
eine Vermuthung aus

Nicht ſeine Tochter wiederholte Wedel noch einmal der
den Gedanken an dieſe Möglichkeit nicht faſſen zu können
ſchien Stützt Deine Vermuthung ſich auf triftige Gründe

Jch muß leider auch dieſe Frage verneinen Jch kann
weiter nichts darüber ſagen als daß ich mitunter Blicke auf
gefangen habe die mich an den Beziehungen der Beiden zu
einander irre machten

Einige Secunden lang ſtand Friedrich von Wedel in Sinnen
verſunken dann ſtrich er mit der Hand raſch über Stirne
und Augen

Auch dieſe Zweifel ſind nur Deiner er entſprungen,
ſagte er mit ungläubigem Lächeln mich aber ſollen ſie nicht
beirren Wäre die Comteſſe von Montbeliard nicht zwiſchen
Dich und Stephanie getreten ſo würdeſt Du anders urtheilen
und wer weiß ob Du nicht jetzt noch bedauerſt aber genug
der Worte leb wohl Bruno auf Wiederſehen

Er hatte haſtig das Zimmer verlaſſen Der Rittmeiſter
ſprang ärgerlich von ſeinem Seſſel empor und ſtampfte mit

em Fuße auf den Boden
Wer ſich nicht rathen laſſen will dem iſt auch nicht

zu helfen brummte er Beweiſen kann ich nichts es iſt
ja auch möglich daß ich mich in allen meinen Vermuthungen
irre und ich möchte nicht den Schein abſichtlicher Verleum

So in denn thun was er nichtaſſen kann ich habe nicht die Macht ihn gewaltſam davon
zurückzuhalten

Fortſetzung folgt

ſondern nur

I J

ſich in dem Arbeitshauſe unterbringen ließen Die volle Provinzial Nachrichten
Der Nachdrud unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

B Merſeburg 6 März Jn Ergänzung der Notiz Jhres
Lützener Correſpondenten theile ich mit daß auf der im
Thüringer Hof zu Merſeburg abgehaltenen Geflügel Aus

ſtellung folgenden Ausſtellern erſte Preiſe zuerkannt worden
ſind Töpfer in Lützen für zwei gelbe Cochinchinas Preis
derſelben 10 General v Trotha in Schkopau für drei
dunkle Brahmaputras 60 W Schultze in Naumburg für
eine engliſche Kropftaube 140 Dr Dieck in Zöſchen für ein
Sortiment Parkgeflügel Außerdem wurden prämirt u a
A Naumann in Markleeberg für drei Soanier G Biering
in Warnsdorf für drei weiße Jtaliener Ed Klauß in Merſe
burg für drei graue Truthühner H Uhlig in Meuſchau für
zwei Lockengänſe Die Ausſtellung iſt in dem Saale des
Thüringer Hofes und den angrenzenden Zimmern untergebracht

und hatte ſich heute vor Schluß noch eines zahlreichen Beſuches
zu erfreuen Viel Geflügel iſt auch verkauft worden Das
Hauptcontingent ſtellen wie gewöhnlich die Hühner und
Taubenraſſen Beſondere Anziehung auf das Publikum übten
die Waſſervögel und die zum Singen Sprechen Lachen
u ſ w abgerichteten Papageien aus Eine Sammlung aus

eſtopfter Vögel von allen möglichen Arten vermittelt dem
Beſucher den Uebergang in diejenigen Räume wo ſich außer den
Papageien und Kanarienvögeln von denen ein koſtbares Paar
aus Sachſenhauſen leider wegen ſeiner iſolirten Aufſtellung durch
die Preisrichter überſehen iſt auch die Geräthſchaften des Ge
flügelzüchters befinden Ueber die künſtlich,e Brütmaſchine läßt
ſich nichts Erfreuliches ſagen denn 75 Proc der ihr anvertrauten
Eier gehen zu Grunde man ſagt die Maſchine ſei zu complicirt
Zum Schmuck und zur Ausfüllung dient das Sortiment nachge
ahmter Obſtfrüchte zwei Bouquets aus Hühnerfedern ein Vogel
bauer mit Mühle von einem blinden Korbmacher gefertigt und
eine Schneidemühle die der geſchickte Bahnwärter Winkler con
ſtruirte Die Verlooſung findet heute Nachmittag 5 Uhr ſtatt
2000 Looſe ſind zu vergeben geweſen auf welche 87 Gewinne
entfallen unter denen Stammhühner im Werthe von 26 M den
höchſten vorſtellen Unter den Mitgliedern des Lützener Geflügel
züchterVereins haben ſich die Herren Frauenheim und Linſel
um das Unternehmen verdient gemacht aus Merſeburg ſelbſt
haben es die Herren Cichvrienfabrikant Henſel und Jnſpector
Lindner opferwillig unterſtützt Am Sonnabend wird Ge
werbeſchuldirector Dr Plettner hierſelbſt einen Vortrag über
die elektriſche Ausſtellung in Paris halten

Nordhauſen 6 März Nächſten Mittwoch findet in
öffentlicher Sitzung der ſtädtiſchen Collegien die Einführung
des zum Beigeordneten und eriten Stadtrath hieſiger Stadt ge
wählten Bürgermeiſters Lody aus derberg ſtatt Der
Circus Wulff giebt am 9 d ſeine Abſchiedsvorſtellung
und wird am folgenden Tage nach Darmſtadt übergeführt
werden Das Circusgebäude bleibt für Rechnung des Herrn
Wulff hier da derſelbe in zwei Jahren wiederum hier einzutreffen
gedenkt Er hat ſehr gute Geſchäfte gemacht

W Elſterwerda 5 März Geſtern Abend gegen 8 Uhr
brach in einem Stalle des anſtoßenden Dorfes Krauſchütz auf
noch unerklärte Weiſe ein Feuer aus das bei dem ſcharfen
Windzuge augenblicklich zwei Gehöfte ergriff die auch vollſtändig
niederbrannten Heute früh ſtarb unſer Herr Bürgermeiſter
Bittag der die hieſigen ſtädtiſchen Angelegenheiten ſeit dem
Jahre 1866 leitete

S Buttſtädt 6 März Unſere ſoeben beendete Geflügel
Ausſtellung war ſo zahlreich beſucht daß geſtern über 1000
Billets verabreicht und dadurch ſchon annähernd die nicht unbe
deutenden Koſten gedeckt wurden Ausgeſtellt war in 272 Nummern
Geflügel aller Art darunter theure und ſeltene Exemplare
namentlich hatte ſich Weißenfels ſtark an der Ausſtellnng be
theiligt Das überſichtliche und geſchmackvolle Arrangement fand
den ungetheilteſten Beifall Der hieſige Vorſchuß und
Spar Verein zahlt für das verfloſſene Rechnungsjahr eine
Dividende von 10

Vermiſchtes
Eine Bismarck Anecdote ſoll es geweſen ſein welche Skobe

leff zu ſo heftigem Auftreten gegen Deutſchlande veranlaßt hat Man
erzählt ſich nämlich in Petersburg folgendes Hiſtörchen Fürſt
Bismarck machte eines ſchönen Tages gegen den ruſſiſchen Bot
ſchafter die Bemerkung daß Europa ſehr befriedigt davon ſei
daß Rußland die japaneſiſche Jnſel Sachalin in Beſitz genommen
habe Dieſe Jnſel würde aber ſehr gewinnen wenn Rußland ſie
mit einer Schanze verſehen und zur Verzierung derſelben ſechs
Fahnen mit vier effs und zwei offs geſtickt anbringen wollteMan könnte auch ſechs kleine Forts hineinbauen und in jedem Fort

einen eff oder off unterbringen Es verſteht ſich von ſelber daß
Fürſt Bismarck dabei an Fadejeff Jgnatieff Skobeleff Tſchernajeff
Akſakoff und Katkoff gedacht haben mußte Der ſo unverhofft an
geredete Saburoff entgegnete Aber Fürſt ich bin Botſchafter,
worauf ihn Bismarck mit den Worten unterbrach Gerade deshalb
richte ich an Sie dieſen harmloſen Vorſchlag namentlich im
Jntereſſe Rußlands dem es nicht ſchwer werden kann in ſeinem
weiten Reiche ſechs Coloniſten vier mit eff und zwei mit off zu
den Ganz Europa wird erfreut ſein wenn mein Vorſchlag

nklang fände Die Geſchichte wurde in Rußland geglaubt
und die Panſlaviſten geriethen in größte Erbitterung darüber
r Tr Bismarck ſie nach der Jnſel Sachalin verbannt
ehen will

Mit einer Kataſtrophe endete am Sonntag die in der
Berliner Flora unternommene Probefahrt mit dem ſog lenkbaren
Luftſchiff Zunächſt hatte man vergeſſen Ballaſt mitzunehmen
ſodaß der bereits 50 Fuß hoch geſtiegene Ballon mit großer
Mühe herabgezogen werden mußte Dabei erhielt der Ballon
durch einen Baumaſt einen 1 Fuß langen Riß Als er wieder
emporgelaſſen wurde warf ihn ein Windſtoß an eine Ecke des
Floradaches und unter lautem Knall wurde der Ballon auf
mindeſtens 7 Meter auseinandergeriſſen Der Führer des
Ballons Oberförſter Baumgarten blieb in der Gondel am Dach
hängen konnte dort jedoch nicht Fuß faſſen als er wieder in die
Gondel einſtieg ſtürzte der Ballon zu Boden Dadurch entſtand
unter der nach Tauſenden zählenden Zuſchauermenge eine un
beſchreibliche Verwirrung Frauen fielen in Ohnmacht 2e indeſſen
trug Niemand ernſtliche Verletzungen davon Herr Baumgarten
der von den Trümmern des Luftſchiffs begraben wurde iſt ohne
Verletzung davon gekommen

Probefahrt Der für die Hamburg Auſtraliſche Linie
beſtimmte auf der norddeutſchen Werft in Gaarden bei Kiel
erbaute Dampfer Balder 3200 Tons Maſchine 1300 Pferde
kräfte von der Märkiſch Schleſiſchen Maſchinenbau und Hütten
Actiengeſellſchaft früher F A Egells gebaut machte am
Montag eine Probefahrt welche glänzend verlief
a h

Todesfälle
Aus Karlsruhe wird uns telegraphiſch mitgetheilt daß daſelbſt

am 6 d nachmittags der ſeit Anfang Febr erkrankte Markgraf
Maximilian von Baden der Onkel des Großherzogs ver
ſtorben iſt
Jj ä

Lotterie
Leip zig 6 März Bei der heute angefangenen Ziehung der

3 Klaſſe 101 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

40000 M auf Nr 70905
20000 M auf Nr 88807
10000 M auf Nr 3355
5000 M auf Nr 24571 26488 32266 33415 78591 82162 90757

h

96483

3000 M auf Nr 679 18118 19660 27099 321403 35738 61918
81587 83518

1000 M auf Nr 2075 10862 11953 20175 21636 24228 24872
25832 35339 41453 47649 58258 58662 59138 61023 65335 65975
71337 73978 82749 85351 90112 93161
500 M auf Nr 795 3992 8550 15815 21778 24121 24630 25457

27883 31621 34753 341776 35316 36737 50100 60593 60789 61913
67818 69188 70522 73089 71870 80536 81126 89022 91966 92556

14904
97632 98904

300 M auf Nr 461 4020 8618 9983 12027 12065 12641
22914 23466 24854

38021
14959 14969 16623 17769 19050 19659 21322
25111 25120 25617 27757 30359 31222 33511 35334 35800
38357 39844 40153 42386 44182 46086 46311 46629 47952 52899
55391 55857 56142 63139 65637 69228 69769 70267 71273 71333
71350 72399 73732 73847 74762 75542 75894 78192 78538 80432
80809 81668 84064 87496 87902 90180 90943 91330 92181 93386
93883 94117 94646 94795 95585 95719 97079 98982 99532

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Seer Halle 7 März

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
qualitäten 215 230 feinſte bis 234 M bezahlt Rogger
1000 Kilo 177 182 Wark Gerſte 1000 Kilo feinſte
Sorten ſehr ſelten und preishaltend Mittel und geringere
Qualitäten ohne alle Kaufluſt Landgerſte 167 bis 177
Chevalier 175 195 M Gerſtenmalz 50 14,50 bis
15 M Hafer 1000 geringe Sorten matt 154 169
feine und feinſte Qualitäten über Notiz Hülſenfrüchte 1000
Vict Erbſen 195 215 M Kummel 50 bis 26 26,50 M
Wicken ohne Angebot Mais 1000 K Donau neuer 153 bis
154 Mark alter 160 161 Mark amerikaniſcher 157 160 Mark
Lupinen 1000 Kilo 150 bis 154 Mark Kleeſaaten 50 Kilo
rothe 45 55 weiße 40 68 Mark Luzerne 75 80 Mart
Eſparſette 18 19 Mark Helſaaten 1000 Kilo Raps ohne
Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot Stärke

ö0 Ko 23,25 M Spiritus 10,000 LiterProc loco flau Kartoffel
46,75 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 geſchäftsl 28,00
M Solaröl 50 K 8, 8,25 M Malzkeime 50 Kilo fremde 5,50

hieſige 5,75 6 M Futtermehl 50 Kilo 8,50 Klete
Roggen 50 6,50 6,75 M Weizenſchaale 5,50 5,60 M
h An 6,00 M Oelkuchen 50 loco und Termine
Bericht von H Wagner Sohn Halle 7 März

Wir haben heute wieder wie zu letzt zu notiren Weizen
12 Säcke a 85 Kilo br 222231 feinſter 234 mittlere
Waare 207 219 geringere Sorten 180 204 M Roggen
12 Säcke a 84 Ko br 174 180 M feinſte Qualitäten M
Gerſte 12 Säcke à 75 K br 135 150 M beſſere 153 feme
und Chevaliergerſte 156 168 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br
102 108 M Victoria Erbſen per 12 Sack à 90 Ko br
16 228 M Raps und Rübſen ohne Angebot Mais 1000

Tr i 156 amerik 168 160 M Lupinen pr 1000 Ko

Berliner Börſe vom 6 März
Deutſche und ausländiſche 4 Niederſchl Märk I 100,75 B

Fonds n Staatspapiere 34 Oberſchleſ gr E
Diſch Reichs Anleihe 101,50 kz 43 do 43 gr Lit H 103,80 bzG
44 z Conſ Anl 105,00 B 4 do Em v 7348 do 101 69 bz 44 do do 79 105,40 G34 3 StaatsSch Sch 99,00 bz 45 do do 80 104,10 B

4 Rechte Oder Ufer 103,30 G
44 Rh Naheb gr I II
4 Thüringer I Ser

Präm Anleihe 1855 142,60 bz
Kur u Neum Pfdbr 95,40 b
4 4 Sächſ Pfandbr
4 z Sächſ Rentenbr 100,45 kz 44 bo IV do 192,90 G
Goth Gr Präm Pfdbr 129,75 bz do VI do 103,00 B
Diſch Gr T B Pftbr 109,00 G 5 Dur Bodenbach II 83,50 bz
Prß Ctrb Pfandbr 113 00 G 5 III 102,90 b
do Hyp Act B III 100,40bzG DuxPrag 78,50 bz

Gal Carl Ludwigsb 84,70 bz
KaſchauOderberg 81,5 b G

do Gold 97,50 bz
Kronpr Rud 72 84,60 G
Lemb Czernow IV 89,0 G
Oeſt Fruz Stb alte 380,00 b

do 1874 368,00 G
do Ergänzungsn 357,60 bz

Oeſterr Nordweſtb 87,10 bz
Südöſt Bahn Lmb 277,20 G

Ruff BodenCredit 81,00 bzG
do Central Bod Pfd 73,99 G

s 9 Amerxik Bonds fd
Oeſt Papier Rente 63,80 b G
do SilberRente 64,90 kz

4 4 Ungar Gold Rente 74,85 bzG
Jtalientſche Rente 28,20 bz
5 z Rumänier
8 4 Ruff Engl 1872 84,75 b
5 9 Ruſſ Anl v 1877 39,25 B

4 do 1880 70,4 do Obl 99,80 Gg Ung Galiz Nrdoſtb 75,90 bzGEiſenbahn Stamm Actien do Gold 9170 b
BergiſchMärkiſche 124,50 bzG CharkowAzow 93,256
BerlinAnhalter 149,00 bzG z Jwangor Dombrw 83,50 G
BerlinGörlitzer 35,50 G KozlowWoroneſch 97,80 G
Berlin Hamburger 308 5 bzG KurskKiew 98,60 bz
HalleSorauGuben 20,75 MoscoRjäſan 102,50 G
Mgd Halberſt St Pr B 88,7 0b G do Smwmolensk 95,90 bz

do do C 126,50 b G RjäſanKozlow 99,75 bzB
Oberſchleſtſche A u C 245,60 bz G Ruſſ NicolaiOblg 77,00 bz8

do Lit B gar 191,00 bz8 SchujaJwanowo 83,25 ba
Thüringer Lit A 210,00 bzB WarſchauWien IV 162,40 b

do Iit B gar 100,50 b36 do V 102,40 bz
do Lit C gar 111,9 zB Bank u Jnduſtrie Actien

Darmſt Bauk 157,25 b
Disconto Commandit 196,92 bz
Leipz CreditAnſt 155,60 bzG
Magdeb Privatbank 115,00 G
Meininger Cred Bank 89,25 bzG
Oeſt CreditAuſtalt 550,90b
Reichsbauk 148,50 G
Sächſiſche Bauk 122,39 G
Schleſ BankVerein 108,00 bzG

Weimar Gera gar 49,00 G
Werra Bahn 84,60 bz G
Saalbahn St Pr 69,25 bzG
KaſchauOderberg 69,50 bzG
Oeſt Südbahn Lomb 239,59 bz
Rumänier 62 75 G

Eiſenbahn Prioritäts Actien
und Obligationen

34 Brg Märk III A 93,89 b G
34 do III B 93,80 b G Weimariſche Bank 95 90 G
44 do v 102,80 G Deſfſſauer Gas 173,50 bzG
47 do VI 104,10 bz Lanrxahütte 113,25 bz
47 do VII 103,00 V Phönix Bergwert Lit A 81,75 b G
4 do VIII 102,89 bzB do B 35,00 B5 do IX 105,90 bz Dortmunder Union44 do Dt Soeſt II 62,00 G Bochumer Gußſtahl 76,75 bzG
44 do Nordbahn 102,85 G Hörd Hütt V conv 124,00 bz2

44 Berlin Anhalt 103,00 b
44 Berlin Dresden gr 104,00 B
44 Berl Görlitz conv 102,75 G
44 Berl Hamb III ev 103,10 G

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100fr 8 T

44 Brl Ptsd Mgdb D 103,75 G London 1 Lſtrl 8T
4 Berl Stettin gar 100,60 G Paris 100 fr 8 T
44 Braunſch Eiſenb Wien öſt W 100 fl 8 T 170,00 b
44 Brsl Sch Frb GP Petersb 100 S R 5 W 204,90 b
47 do H 102,80 G Zinsfuß der Reichsbank
4 Köln Minden IV 100,40 r Wechſel 44 Lombard 54
44 do VI 104,00 bzG4 do v 102,90 B Sold Sulber und Banknoten
44 HalleSor v St g 104,00 G Soubvereigns 20,44 z
44 MgdHlbſt 1865 102,80 G Engl Banknoten 20,47 bz
4 do Leipzig A 105,20 G Napoleond or 16,21 b
4 do do B 100,60 bz Dollars 4,205 G3 do Wittenberge 84,00 b G Jmperials
44 MainzLudw g env 103,29 G franz Banknoten 81,00 b
55 do 1878 II 105,80 G ſterr do 47,20 b
4 do conv 99,80 d Rufſ do 205,90 b

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 6 März Ab Unterh 202 7 Morg 202

Trotha 6 März Unterh 64 7 Morg 2632
Kalbe 6 März Oberp 1,72 Unterp 1,74



Prühjahrs und Sommer Umhänge
o in den neuesten Facons

von billiger bis zur hochfeinsten Ausführung empfingen

Neue Fuchs
Aachfolger von J IIeilfron Co gr Steinstr 64

Dampfpflug Arbeiten
Zur Frühjahrs Cultur übernehme ich die Ausführung von Dampf

eultur Arbeiten mit neueſten Fowler ſchen Dampfpflug Apparaten des Zwei
MaſchinenSyſtems und neueſten Pflug Grubber und Krümmer Geräthen
Dampf Krümmern zu 4 Mark per Morgen liefert eine ganz vorzügliche Cultur

Baldige Aufträge erbittet S MantleSudenburg Magdeburg
Weſtend Straße Nr 27 Dampfvpflug Unternehmer

Den Herren Landwirthen empfehlen zum bevorſtehenden Frühjahr unſere

Drillmaschinen Schöptradſyſtem
in verſchiedenen Reihenweiten mit Vorder ſowie mit Hinterftenuer

Hackmaſchinen in g i wegen ſo
A Leopold GehmichenSchkenditz

Polſter Tapezier und Decoralions Arbeiten
fertigt in jeder Hinſicht ſolid und gut

G Frauendorf Schulgaſſe 2a
Die Droguen Handlung

von Joh Bückefeldt Ranniſcheſtr 24
empfiehlt nach engliſcher Art dargeſtellte Stempelfarbe und ſelbſt bereitete
Tinten als roth grün blau tiefſchwarz und Copir DTinte zu ſoliden

Preiſen NB Wiederverkäufer werden geſucht bei hohem Rabatt

Ganz weißen Schellackcg
vollſtändig löslich in Spiritus empfiehlt

Joh Büdefeldt Apotheker
Pauptdepot von Stahfurter Vadeſalz

nem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zeige ich hier
durch ganz ergebenſt an daß mir unter heutigem Datum von Herrn Otto
Baumeier Salz Großhandlung in Staßfurt das Hauptdepot von
Staſtfurter Badeſalz für Halle und Umgegend übergeben worden iſt und

w

bitte ich ſich bei vorkommenden Fällen an mich wenden zu wollen Außerdem
will ich noch bemerken daß das zu einem Bade nöthige Badeſalz nur 15
koſtet Zu jeder mündlichen Erklärung bin ich ſtets gern bereit und zeichne

Halle a/S den 24 Febr 1882 Hochachtungsvoll
Joh Büdefeldt Droguiſt und Apotheker

Ranniſcheftraße 24

Böhmilche Braunkohlen
aus den Duxer Kohlenwerken Union hrima SalonPech
glanzkohle pwie aus dem Gräſtlich Waldſtein ſchen Georg

Schachte hochfeine Marke empfehlen und liefern als Vertreter
obiger Werke zu Grubenpreiſen

Ed Läümcke StröferMötzlicherweg 1

S Sriechioche Weine s
c S1 Frobeſtiole mit 12 qansen Flaochen in S

W

l 2 ausgerwäfkten Sorten von Cephiatonia
e Lorinkti Salraso und Sankorin verendel

Ffaockien u Sioten freien I9 cr
e a San Ritter des Kön GrER Neckargemün 5 Erlöser Ordens

e

Kungt Auction in
Die Kunst und Gemälde Sammlungen

des Herrn Ludwig Herhold in Hannover
kommen den 27 bis 31 März 1882 in Hannover unter Leitung des
Unterzeichneten zur Versteigerung
zu haben

J M Heberle Il Lempertz Söhme in Köln

Vieh und Jnventar Auction
Jm Gottlieb Schmidt ſchen Ackergut in ObBeruburg ſollen ſch Oberpeißen bei

Mlustrirte Kataloge 1254 Numme sind

Montag den 13 März d J von Vorm 10 Uhr ab
wegen Aufgabe der Wirthſchaft r4 Ackerpferde darunter 2 ſechsjährige 6 Milchkühe 7 Fehrſen3 Schweine 1 halbverdeckter i Droſchke 1 Schlitten 2 Aer

wagen 1 Handdreſchmaſchine Häckſelmaſchine Kornfege Pflüge
Eagen Walzen ſowie die ſonſtigen zur Land wirthſchaft gehörigen
Geräthe und verſchiedene Futtervorräthe

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden

HALILE a

Schulen verlassenden jungen Leuten
Vorbereitung für den Handelsstand

Die Lehre allein thut es nicht

prit Handels Keſt Anfat

gr Ulrichstrasse 35 I
o Gegründet 1874

Allen empfſohlen die eine gediegene Fachbildung suchen speciell den die
behuſs Abschluss ihrer Ausbildung und

Das Ziel der Anstalt abgeschlossene Kaufm Bildong wird erreicht in 6 monatlichen Cursen Das Reife

und Praxis gebt Hand in Hand Lehr Oontor

metik Buchſführung Handels und Wechselreecht
Disciplinen Handels Correspondenz Deutsech P glüschb

Zeugniss des Instituts berechtigt zur Annahme einer salarirten Stellung im kaufm gewerbl Berufsleben Theorie

Französisch Kaufm Arith
MHandels Geographie

Stenographie nach Stolze Allgemeine Comptoirkumnde
Special Abtheilung

Vorbereitung für das Einjährig Freiwilligen Examen
Bestes Resultat garantirt Stellen Nachweis fur die Zöglings der Anstalt Beste Befererzen Vor

zügliche billige Pension im Hause Familien Anschluss Prospecte Anmelduogen jetzt erbeten

Hermann Kühne Direcdtor

Seminar für Kindergärknerinnen
Anumeldungen junger Damen zu dem am 17 April b ginnenden

neuen Curſus nimmt bis zum 5 April entgegen

Marie Wollmanmnm
gepr Lehrerin u Vorſteherin eines Kindergartens in Halle a/S Karlſtr 17

Provinzialverband gewerbetreibender Väcker
der Provinz Sachſen Anhalt u Thüringen

Eltern und Vormünder deren Kinder reſp Pflegebefohlene die Bäcker
profeſſion erlernen ſollen werden gebeten dieſelben nur zu ſolchen Bäckermeiſtern
in die Lehre zu geben welche einer Jnnung angehörxen die Mitglied obigen
ProvinzialVerbandes iſt und ſomit dem Centralverbande gewerbetreibender
Bäcker Germania in Berlin angehört Ausgelernte Lehrlinge von dieſen
Bäckermeiſtern erhalten von der PrüfungsCommiſſion nach beſtandener Prüfung
einen Lehrbrief und ein Arbeitsbuch dieſes Verbandes Geſellen ohne dieſe ge
nannten Legitimationen dürfen von keinem Verbands reſp Jnnungsmeiſter in
Arbeit genommen werden auch haben ſie während der Wanderſchaft auf die
von den Jnvungen ausgeſetzten Reiſeunterſtützungen keinen Anſpruch

Magdeburg im März 1882 Der Vorſitzende W Niemann
Dienstag den 14 März pünktlich 6 Uhr

Concert u Singakademie
im Saale der Volksschule

57 O S Oratorium von Händoel
Soli Frl Marie Beck Frl Agathe Brünicke Concertsävgerinnen

aus Magdeburg Herr Hauptsteim Könizl Dom änger aus Berlip
Her Scheidemantel Gr Herzogl Hofopernsänger aus Weimar

Eintrittskarten zu 2 Mark und Texte zu 10 Pfg sind i Herrn KRarm
rodt Barfüsserstrasse 19 zu haben h

zGesanghbücher
für Stadt und Landgemeinden

Zum Waſchen Färben und
Moderniſiren der

in dauerhaften eleganten wie einfachen
Einbänden empfiehltF r 0 h hüt 6 Heinrich Gundlach Halle

empfiehlt ſich 32 Breiteſtraſze 32
àW o hiqhal Die Hutfabrik

r e von August Berger
empfiehlt ihre

Strohhut Wäſche
ergebenſt

Caffee gelb Java
grün Ceylon grün Java
2 Pfund netto für 1965

a 92fein Campinas kräftig ſehr reell
9 Pfund nwetto für A 8

50 r r 39erlaſſen einſchl Zoll Porto u Fracht
Ludw Harling Co Hamburg

2Treibriemen
aus beſtem Kernlederundſelſtgefert
hat in gangbarſten Breiten bis 6 ſtets
vorräthig und empfiehlt desgl vorzügl
Binde und Nähriemen Sohl
leder zu Manſchetten u ſ w

Anfertigung von breiteren ſowie
oppelriemen nach Maaß umge

hend Reparaturen prompt und
billigſt Halle a Franckeſtr 5
Nähe der Bahn

B on eSattlermeiſter
Eine neumilchende Kuh m Kalb

edingungen verkauft werden verkauft Sietzſch Nr 14 CaffeeJm und Export Geſchäft
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Schiefertafeln

Billigſte Bezugsquelle für Händler
Z B ab Halle Schock v 2 504 an

Preiscourant über Griffel und
Tafeln ſende franco

0 E Krause Seipzigerſt 31 a Ch

Bettfedern
und Daumen
in anerkannt guten Qualitäten

à Pfund 80 1,20 1,50 2 und
2,50 allerfeinſte zur Hälfte

Daunen nur 3 50
Fertige Betten
complett Ober und Unterbett und

Kiſſen nur 7 h ThlrHerrſchaftsbetten
14 16 und 18 Thlr

S Buer42 Schmeerſtraße 42

Creditverein Cönnern
Thorwest Nägler Co
Einige Actien dieſes Jnſtituts zu

verkaufen und Offerten erbeten
H S 192 an Haasensteinl Vogler Halle aS

Verſchiedene Möbel umzugshalber
billig zu verk Friedrichſtraße 27 II
en e

Familien Nachrichten
Franz Kunauth

Eugenie Knauth geb Nissen
Verehelichte

St Petersburg
20 Februar 4 März 1882

TodesAnzeige
Heute Morgen ſtarb nach langen

ſchweren Leiden unſer lieber guter Vater
Schwieger und Großvater der Schnei
dermeiſter W Rhenius Hospitalit

Dieſes Freunden und Bekannten zur
Nachricht Um ſtilles Beileid bitten

Die Hinterbliebenen

Dank
Für die allſeitige und innige Theil

nahme an dem ſchweren Verluſte wel
chen wir durch den Tod meines unver
geßlichen Mannes unſeres über Alles
geliebten Vaters des Lehrers Albert
Thieme erlitten haben ſagen wir
hiermit unſern innigſten Dank

Cönnern den 5 März 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

e

Für den Inſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Mit Beilagen
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